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Um zu bewerten, inwiefern die offenkundig signifikant schlechtere Benetzungsneigung des  
Sn96,5Ag3Cu0,5-Lots im Vergleich zum SnPb40-Lot auf eine möglicherweise unzureichende 
Bandsauberkeit zurückzuführen ist, wurde eine zusätzliche Versuchsreihe mit sämtlichen Proben aus 
Tab.1 mit bleifreiem Sn96,5Ag3Cu0,5-Lot durchgeführt. Bei dieser wurden die Proben jedoch unmit-
telbar vor der Prüfung scharf gebeizt, um eine größtmögliche Oberflächenreinheit zu garantieren. 
Die Beizung erfolgte für 10s in einer aktiven wässrigen Lösung. Im Anschluss wurden die Proben mit 
Wasser gespült. Unmittelbar danach wurden die Proben mit Sn96,5Ag3Cu0,5 getestet und bei der 
Bewertung erneut der strenge Bewertungsmaßstab angewendet.

Neben der Entfernung der Oxidschicht (Abb. 7) ließ sich mittels Heißgas-IR-Spektroskopie ein weiterer
positiver Effekt auf die Probenoberfläche nachweisen. Der Kohlenstoffgehalt auf der Oberfläche wur-
de von 0,09 mg/dm² auf 0,04 mg/dm² deutlich reduziert.

Die Ergebnisse der gebeizten Proben zeigt Tab. 5. Diese lassen erkennen, dass auch eine sehr gründ-
liche Reinigung der Probenoberfläche keine signifikante Verbesserung der Benetzungsneigung des 
Sn96,5Ag3Cu0,5-Lots bewirkt. Bei Anwendung des strengen Bewertungsmaßstabes fallen nach wie 
vor sehr viele Proben durch. Von 24 Werkstoff-Dicken-Varianten, welche ohne die zusätzliche Beizung
die Sichtprüfung nicht bestanden, wurde bei lediglich 6 Varianten eine so gute Verbesserung der Aus-
prägungsform des Lotüberzugs erzielt, dass die Proben bei Anwendung des strengen Bewertungs-
maßstabes bestanden hätten (vgl. Tab. 4 und Tab. 5).

Abb. 7: ungebeizte Probenoberfläche links und gebeizte Probenoberfläche rechts (Wieland-K75  
(CuCrSiTi) 0,6 mm)
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Tab. 5: Ergebnisse der Sichtprüfung nach Test mit Sn96,5Ag3Cu0,5-Lot mit vorheriger Beizung und 
unter Anwendung des strengen Bewertungsmaßstabes

Sichtprüfung bestanden = grünes Feld; Sichtprüfung nicht bestanden = rotes Feld

Wieland-K32 Cu-ETP B B A

Wieland-K09 Cu-OFE A A A

Wieland-K88 CuCrAgFeTiSi B B

Wieland-K75 CuCrSiTi B C C

Wieland-K76 CuNiSiP B C

Wieland-K73 CuNi1ZnSi B

Wieland-K55 CuNi3Si1Mg B B B

Wieland-M30 CuZn30 B B A

Wieland-M38 CuZn38 B B A

Wieland-B14 CuSn4 B C

Wieland-B16 CuSn6 B B B

Wieland-B18 CuSn8 B B

< 0,4 mm 0,4 – 0,7 mm 0,7 –1,0 mm

„dünn“ „mittel“ „dick“
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3.3.3.  Testdurchführung mit bleihaltigem Lot SnPb40 und bleifreiem Lot Sn96,5Ag3Cu0,5 an den  
feuerverzinnten Vergleichsmustern

Der Lotüberzug wies bei allen getesteten Proben die Ausprägungsform A auf. Unabhängig von der 
Strenge des angewendeten Bewertungsmaßstabs bestehen diese Proben folglich stets die Sichtprü-
fung Dieses Ergebnis war erwartbar, da Lötzinn auf feuerverzinnten Proben stets sehr gut benetzt.

Abb. 8: Wieland-K75 (CuCrSiTi) 0,4 mm mit 2 – 4 μm dicker Feuerverzinnung nach Durchführung des 
Lötbadtests gemäß DIN EN IEC 60068-2-20 mit bleihaltigem Lot SnPb40 (oben) und bleifreiem Lot 
Sn96,5Ag3Cu0,5 (unten)
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4. Diskussion und Fazit

Die DIN EN IEC 60068-2-20 beschreibt u.a. die Prüfung der Löteignung von aus Bauelementen 
heraus geführten Anschlüssen mittels Lötbad und anschließender Sichtprüfung. In der vorliegenden 
Untersuchung wurde deren Anwendbarkeit auf unbeschichtete Bandproben aus Kupfer und Kupfer-
legierungen untersucht.

Dabei konnte festgestellt werden, dass das Ergebnis der normgerecht durchgeführten Prüfung stark 
von der verwendeten Lötbadzusammensetzung (bleifrei oder bleihaltig) und dem zu Grunde gelegten
Bewertungsmaßstab bei der Sichtprüfung abhängt.

Es zeigte sich, dass mit dem bleihaltigen Lot SnPb40 durchgehend hervorragende Lötergebnisse mit
einer glatten und glänzenden Ausprägung des Lotüberzuges erzielt werden konnten (Erscheinungs-
form A) und die Sichtprüfung somit stets bestanden wurde. Dies ist unabhängig von der Art des Werk-
stoffs und der Probendicke.

Bei Durchführung des Tests mit dem bleifreien Lot Sn96,5Ag3Cu0,5 zeigten sich jedoch verschiedene
Ausprägungsformen des Lotüberzuges, deren Erscheinungsbild in dieser Untersuchung diskutiert 
wurde. Je nach Strenge des bei der Sichtprüfung angewendeten Bewertungsmaßstabes kann eine 
Probe dabei als bestanden oder nicht bestanden gewertet werden.

Deshalb sollte zwischen den Geschäftspartnern, bei Durchführung des Tests mit dem bleifreien Lot 
Sn96,5Ag3Cu0,5, der bei der Sichtprüfung zu Grunde gelegte Bewertungsmaßstab klar definiert 
 werden. Es können verschiedene Abstufungen zwischen dem unter 3.2. beschriebenen „lockeren“ 
und „strengen“ Bewertungsmaßstab angewendet werden.
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